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50 Jahfg- Brieftaubenzucbfvc rcin " Auf zum Heintu rm ". Ossend o rf

Festrede von Reinhotd Zinkhöfer am27 Ok1 2-007 irr der RV-Einsatzstelle Rimbeck

Merne sehr verehrten Damen und Herren, werte Gäste, Iiebe Brieftaubenfrerurde !

Der Vorsfand des BZV hat mrch gebeten, ein paar Worte über den Brieftaubensporl lm Allgemeincn uld

über dre Geschichte des Vereurs rm Besonderen Euch nahe zu brtngen
Meinen Vortrag habe ich die Uberschnft gegeberr. Ein Leben mit Brieftauben.

Seit alters her stand die Verwendurg der Brieftaube als Botentaube im Vordergrund. Die Wurzeln des

Brieftaubensports rnr heutrgen Surne liegen im 19. Jahrhundert. An der deutsch - belgischen Grenze

wurden die ersten Versuche mrt Zucht und Hahung von Brieftauben untemommen. Aachen wird das

erste Zentrum des Brieftaubensports ur Deutschland.
1834 wrrd der erste Bneftaubenverein "La Colombe" in Aachen gegrirndet. Mehrere Vererne folgten m

unmrttelbarer Nachbarschaft bis I 860.
1862 Düsseldorf, 1865 Köln, 1868 Flamburg urd 1870 der Raum Thüringen erletrten ihren

Aufschwung.
Im Jahre 1877 grbt es 2l Bneftaubenvereine, 1883 hat sich die Zahl schon verdreifacht, r,or allem spielt

das Ruhrgebi*.1*x. ene wichtige Rolle.
Am 10. Jan. 1884 wrd der Zentralverband mit Sitz in Harmover(Dachverband der Vereine), der heutige

Verband "Deutscher Brieftaubenliebhaber" in Essen, gegrirnda. l9 Vereure traten ihm bei, am Ende des

Jahres waren es 68.
Der erste Präsident heißt Baron von Alten. 1888 wird Kaiser Wilhelm II. Protelrtor, dh.: er übemimmt

die Schutzhenschaft und wird Gönner und Förderer. Der Brieftaubensport ist gesellschaftsfdhig
geworden.
Unauftrahsam steigt die Zahl der Vereine. 1981 ist sie innerhalb der Bundesrepublik Deutschland auf
91242 gestiegen.
In dieser Zeit fäIlt auch die Gnlndung unseres Vereins "Auf zum Heinturm" Ossendorf'
7 Bneftaubenliebhaberwaren es, die diesen mutigen Entschluß gefaßt haben. 7 Brieftaubenzüchter die

ab 1957 "Ein Leben mit Brieftauben" in Ossendorf ermöglichtar.
Es waren: Schuhmachermeister Konrad Klein, Bemhard Kirchner, Franz Koch, Walter Böddeker,
Flubert G<itte, Paul Wolfjun. und Helmut Meier.
Sie gaben dem Verern den Namen "Auf zum Heinturm" Ossendorf. Treffender konnte der Name nicht
sein. Enthalten sind dann das Wahrzeichen rurseres Heunatdorfes Ossendorf und fur die Tauben der
klare Auftrag: "Wenn rhr am Auflaßort ur die Freihert entlassen werdet, habt ihr unveraiglich "Auf zum
Heinturm" zu fliegen.
Leider sind 4 Züchter von ihnen nicht mehr unter uns. Trotzdem allen Lebenden und Verstorbenen von
dieser Stelle herzlichen Dank.
Ihnen haben wir es zu verdanken, daß wir heute an dreser Stelle unseren 50 jährigsn Feslakt feiem
konnen. Ich kann mrr vorstellen, welch umere Frzude den Grtirrdungsrnitgliedem heute überkommt.
Da ist zunächst Hubert Gö$e, über 50 Jahre Brieftauben rm Verern und der Reisevereinigrmg
Eggegebirge bis zum heutigen Tag = herzlichen Glüclavmsch.
Waher Boddeker, bis zu sernem Wegzug reisendes Mftglied rn Ossendorf, in Bielefeld sofort den
Brieftaubensport wertergefiiLhrt, über die Grenzen Bielefelds huraus ein bekannter und erfolgreicher
Züchter bis zum heutigen Tag : herzlichen Glückwunsch.
Helmut Meier, ern Brieftaubenliebhaber der Extraklasse. Als er rn Grailing,tsayem seinen festen
Wohnsitz gefi.rnden hatte, schaffie er sich sofort rmeder Brieftauben an. Seine Tauben flregen rn seiner

letztgen Heimat erfolgreich bis zum heutigen Tag = herzlichen Glückwunsch.
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Sen Tauberurachbar ist Lorenz Funk, ehemaliger Ershockeyspieler bei EC Bad Tölz und Eisbären
Berlin, Rekordnatronalspieler - 225 rnal ftr Deutschland -, Brolzemedalle 1976 in Innsbnrck Er hat es
möglich gernacht, daß Helmut Meier, trotz gesundhertlicher Beschwerden an unserer Peier teilnehmen
karur
Fur diese Zuchter kann es kelne treffenderen Worte geben, als "Ein Leben mit Brieftauben". lch möchte
hurzufügen:" Ein L,eben lang".

Zur ( 'hronik des Vereins:

1957: Gründung, Vereurssatzung, Beitrag 2 Di\{ rrronatlich, Vereurslokal Gasthof "Lurdenhof',

l. Vorsitzender: Konrad Klem
Die wichstigste Person war "Borghoffs Opa" Er mußte die Auflaßzeiten ur Enrpfang nehnren
und dre Züchter banachnchtigen. Es wird erzählt, daß er oft an dre Kirchentür klopfui nrußte mit
den Worten. " Jetzt aber nacir Hause, die Tauben konlmem.',

1959: 4 Reisekorbe wurden angeschafft, einer von 2 Mrtgriedem gestiftet,
Jahr firr Jahr treten neue Mitglieder dem Veren bei,

1960: Vorsrtzender Josef Simon, Hubert Göfte Schatzneister.

1962: Vorsitzender Josef Kaufrnann

1964: Walter Boddeker erreicht auf der RV Ausstellung in Warburg die hochst punktierte Taube und
stellt damit das Standardweibchen,

1965: 1. Vereinsausflug zum Harz, RV Ausstellurg rn Ossendod
Der damaiige RV-Vorsrtzende Hans Sauerland aus Volkmarsen bestatigt: " Der Verein "Auf

zum Hernturm" hat bis jazt die größte und schönste Austellung durchgefuhrt".

1968: Vorsitzender Franz-Josef Bade, RV Aussteliung im Gasthof "Zum Hernturm",

1972: Vorsitzender Alfons fudder.

1 976 : Vereursausstellung, eröffiret von Ortsvorsteher Johannes Blumenauer.

1978: vorsitzender Hernz-Josef Albers, vereinsausstellung 20 Jahre BZV,

1979: Ausf lug zur Rhön,

19822 25jähriges Vereinsjubiläum und 50 Jahre RV-Eggegebirge,
Kreisverbandsausstellung und Festabend in der Heinberghalle rrut den Oberwälder Musikanten,
Gltickwirnsche überbrachten: Ortsvorsteher Johannes Blumenauer, RV-Vorsitzender Hermann
Rose, Kreisverbandsl'orsitzender Wemer Becker, Bezirksvorsrtzender Erwur Brindöpke, die
Vertreter der Ossendorfer Vererne Hemz Niggemeier und Johannes Bartscher,

1984: Die Verernssatzung wurde überarbeitet.

1985: Vorsdzender Josef Engemann bis zum heutigen Tag, wertere
durchgefirhrt,

Ausstellungan wurden

2000: 40 Jahre BZV "Auf zum Heinturm" Ossendorf mrt Aus$ellung und großem Züchterabend
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im Gasthof "Lindenhof '. Taubenauflaß im Maschwee anläßlich der I 150 JahrFeier von
Ossurdorf,

Meine werten Anwesenden, dreses war nur eur kleiner Teil aus der Chronrk des Vererns und der
Zichter Erinnern mochte ich noch an derr Taubenauflaß der RV en aus dem Ruhrgebret zur I150
Jahrfeier. Für viele ein noch nie dagewesenes, rnvergeßliches Ereigrus.

Zusammengefaßt:

Ern Leben mrt Brieftauben: ern rn Regeln gekleidetes reizvolles Spiel rnit dem Hermfindevermögen der
Brieftaube. Die Ungewrßheit, mit dem Ziel eures jeden Züchters, die schnellsten Tauben zu besitzen und
erste Preise zu erringen.
Ossendorfer Züchter haben dies geschaffi ln der RV-Eggegebirge sind sie aus den Siegertisten nicht
auszulöschen
Leider bringt die heutige Zert es mit sich, das Vereine, so schnell sre zugenommen haben, wieder aus
dem Veretnregister verschwurden. Der Vereur "Auf zum Heinturm" hat bis heute der Zeit widerstanden.
Umso erfreulicher ist es, das Züchter aus den Nachbarorten ur Ossendorf wieder den Brieftaubensport
nachgehen können Ern herzliches Willkommen den Züchtern aus Warburg, Scherfede, Rirnbeck und
Menne.
Em herzliches Dankeschcin auch an die Ehefrauen und Partrter fur das gefirhlvolle Miteinander dem
Hobby "Brieftauben".

Ein herzhches Dankeschon all denlenigen, dre sich in irgendeurer Form ftr den Verein und zum
Gehngen des heutigur Abends verdient gernacht haben
Allen, die am heutigar Abend den Weg zur Ensatzstelle der RV-Eggegebirge ur Runbeck gefirnden
haben und mrt uns das 50 jrihrige Vereursjubiläum feiem, herzlichen Dank

Mögen werterhrn Ossendorfer Brieftauben so lange wre möghch, aus Deutsch-land und den angrenzenden
Ldndem "Auf zum Heinturm," unserem Heinutort ossendorf entgegenfliegen.

In dresem Srnne wrinsche ich Euch allen noch ein paar fröhliche Stunden und ein Allzeit

t 'Gut F-lugt'
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F e s t a n s p r a c h e
O S S E N D O R F  a m  t
F e s t a k t  1 n  d e r

z u m  5 0 .  J u b i l ä u m
1 . 1 1 . 2 0 0 ' 7  v o m  2 .

H e i  n b e r g h a l l e

d e r  K a r n e v a l s g e s e l
V o r s i t z e n d e n  B e r n d

l s c h a f t  R O T - W E I S S
O v e r b e c k  b e i m

S e h r  g e e h r t e  G ä s t e ,  L i e b e  K a r n e v a l i s t e n !

D i e  K a r n e v a l s g e s e l  l s c h a f t  R O T - W E I S S  O s s e n d o r f  w i r d  5 0  J a h r e  a l t  .

A u s  d i e s e m  G r u n d e  v e r d e  i c h  e i n e  R ü c k s c h a u  h a l t e n '

S c h o n  v o r  d e r  G r ü n d u n g  g a b  e s  i n  O s s e n d o r f  k a r n e v a l i s t i s c h e  A k t i v i t ä t e n .

S o  z o g e n  O s s e n d o r f e r  N a r r e n  s c h o n  i n  d e n  5 0 e r  J a h r e n  d e s  V e r g a n g e n e n

J H  m i t  e i n e r  s o g .  " t r r l e i b e r m ü h l e "  C u r c h  d a s  D o r f  .  D i e s e s  b e m e r k e n s v / e r L e

G e r ä t  f u n k b l o n i e r t e  S O ,  d a ß  o b e n  " a 1 t e  W e i b e r "  h e r e l n  k a m e n  u n d

u n t e n  " j u n g e "  w i e d e r  h e r a u s .
u n s e r e r  F o t o P r ä s e n t a t l o n  -
D i e s e  W u n d e r m a s c h i n e  e r l e b t e  d a n n  b e l  U m z ü g e n
e i n e  N e u a u f l a g e  S l e h e  F o t o s

A n f a n q  d e r  6 0 e r  J a h r e

N a c h d e m  s i c h  d e r  k a r n e v a l l s t l s c h e  B a z i l l u s  i n  O s s e n d o r f  f e s t g e s e b z t

h a t t e ,  \ { a r e n  e s  i m  J a h r e  1 9 5 7  f ü n f  N a r r e n ,  d i e  d l e  K a r n e v a l s g e s e l l s c h a f t

R O T - W E I S S  O s s e n d o r f  g r ü n d e t e n .  E s  w a r e n  J o s e f  Z i n k h ö f e r ,  J o s e f  S i m o n ,

J o s e f  B o r g h o f f ,  J o h a n n e s  B 1 ö m e k e  u n d  J o h a n n e s  s t l e n e .

E r s t e r  P r ä s i d e n t  w u r d e  J o s e f  Z L n k h ö f e r .

U n d  w e n n  l c h  n u n  d i e  M ü t z e  t a u s c h e ,  s o  t u e  d i e s  i n  E r i n n e r u n g

a n  u n s e r e  A l t v o r d e r e n ,  d e n n  d i e s e  M ü t , z e ,  d i e  h e u t e  n o c h  e i n m a 1 - �  z u

E h r e n  k o m m e n  s o l 1 ,  i s t  d i e  d e s  e r s t e n  P r ä s i d e n t e n ,  w e l c h e  u n s  v o n

s e i n e m  S o h n  R e i n h o l d  Z i n k h ö f e r  d a n k e n s w e r t e r w e i s e  z u r  V e r f ü g u n g

g e s t e l l t  w u r d e .

D i e  G e s e l l s c h a f t  w u c h s  r a s c h  b i s  a u f  c a .  1 4 0  l 4 i t g l i e d e r .  E s  v u r d e n

b i s  E n d e  d e r  6 O e r  J a h r e  r e g e l m ä ß i g  K a r n e v a l s u m z ü q e  v e r a n s t a l t e t .

B i s  1 9 6 5  g a b  e s  e i n e n  P r i n z e n .  B i s  z u m  U m b a u  d e r  S c h ü t z e n h a l l e
f a n d e n  d i e  S i t z u n g e n  i m  S a a l  d e r  G a s t w i r t s c h a f t  B o r g h o f f  s t a t t .

E s  h r a r e n  k l e i n e ,  a b e r  s e h r  " u r l g e ,  g e m ü t 1 i c h e "  V e r a n s t a l t u n g e n .
B i s  a u f  e i n e  A u s n a h m e ,  a u f  d i e  i c h  g l e i c h  n o c h  z v  s p r e c h e n  k o m m e ,

f a n d e n  c l i e  S i t z u n g e n  i n  d e r  s p ä t e r  u m g e b a u t e n  G e m e i n d e h a l l e  ( d a m a l s

S c h ü t z e n h a l l e )  e r s t  a b  d e n  7 0 e r  J a h r e n  s t a t t -

E n d e  d e r  6 O e r  J a h r e  w u r d e n  d i e  Z e i t e n  h ä r t e r  !  D l e  W i n t e r  w a r e n  s t r e n g ,

d i e  I n l a g e n  b l i e b e n  i m  S c h n e e  s t e c k e n ,  d i e  F a r b e  f r o r  i n  d e n  z u g i g e n

S c h e u n ä n  b e i m  W a g e n b a u  a n  d e n  P i n s e l n  f e s t .  D i e  L u s t  a u f  K a r n e v a l

1 i e ß  n a c h  u n d  d i e  T e i l n a h m e b e r e i t s c h a f t  s a n k .  E b e n s o  d i e  Z a h r l  d e r

M i t g l  i e d e r  .
D e r  V e r e i n  s o l 1 t e  b e i  e i n e r  V e r s a m m l u n g  i m  2 .  D r l t t e l  d e r  6 O e r  J a h r e

a u f g e l ö s t  w e r d e n .  I n  d i e s e r  V e r s a m m l u n g  m a c h t e  i c h  f o l g e n d e  B e m e r k u n g :
" D a s  k ö n n t  t h r  d o c h  n i c h t  m a c h e n ,  s o  e i n e n  s c h ö n e n  V e r e i n  a u f z u l ö s e n ! "
- - U n d  s c h o n  w a r  i c h  P r ä s l d e n t ,  i c h  w a r  2 4  J a h r e  a l t  '  - -

T c h  w u r d e  u n t e r s t ü t z t  v o n  e i n e r  h a n d v o l l  a k t i v e n /  m o t i v i e r t e n  u n d

t r e u e n  O s s e n d o r f e r  K a r n e v a l l s t e n  b e i  e i n e m  t ' I  i t g l i e d e r b e s t a n d  v o n  n o c h

3 6  M a n n .  D e r  E l f e r r a t  w a r  n o c h  z u  b e s e t z e n ,  R € i n h o l d  Z i n ] < h ö f e r ,  H e i n z

K o c h ,  B e r n h a r d  K r o t t e n b h a l e r  a u s  W a r b u r g ,  E r h a r d  S t ö r m e r  a u s  D ö s s e L

u n d  i c h  g i n g e n  i n  r , r e c h s e l n d e r  B e s e t  z u n q  i n  d 1 e  B ü t t ,  a b e r  e s  f  a n d e n

s i c h  k e i n e  j u n g e n  D a m e n  m e h r  a l s  F u n k e n m a r i e c h e n .
V o r  l a u t e r  N o t  g i n g  i c h  n a c h  W r e x e n ,  e i n e r  K a r n e v a l s h o c h b u r g  i n

u n S e r e r  N ä h e ,  u m  m i r  e i n  o d e r  z v e l  F u n k e n m a r i e c h e n  a u s z u l e i h e n '

D o r t  t r a f  i c h  a u f  e i n e n  s e h r  v e r s t ä n d n i s v o l l e n  P r ä s i d e n t e n ,  d e n

l e i d e r  s c h o n  v e r s t o r b e n e n  K a r l  G o t t e s m a n n  U n d  s t a t t  m i t  2  F u n k e n -

m a r i e c h e n  k e h r t e  i c h  m i t  e i n e r  P r i n z e n g a r d e ,  2  B ü t t e n r e d n e r n ,

e i n e m  M u s i k t r i o  u n d  d e m  l e q e n d ä r e n  "  H a u s f r a u e n b a l  l e t t  "  n a c h  O s s e n d o r f
z u r ü c k .  - -  U n s e r e  S i  t z u n g  w a r  g e r e t . b e t '

f c h  v e r w e i s e  a u f  2  a l t e  F o t o s  i n



F e s t a n s p r a c h  K G  2 O O 1 s e i t e  2

M i t  d e m  O s s e n d o r f  e r  K a r n e v a l  g i n g  e s  r . + i e d e r  b e r g a u f  I

T m  G e g e n z u g  b a u t e n  w i r  l , l a q ; e n u n d  e n t s a n d t e n  F u ß g r u p p e n  z u m  W r e x e r

K a r n e v a l  s u m z u g ,  b € i  d e m  " 1 t  O s s e n d o r f e r  K a r n e v a l i s t e n  i m m e r  e i n e n
"  I l e i d e n -  S p a s s  "  h a b t e n  I
D i e s e  e r f o l - g r e i c h e  Z u s a m m e n a r b e l l -  v o l l z o g  s i c h  ü b e r  m e h r e r e  J a h r e ,

a u c h  m i t  d e m  n ä c h s t e n  w r e x e n e r  P r ä s i d e n t e n  R o l f  o k e l .

I n  d e n  l e t z L e n  J a h r e n  i s t  d i e  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e m  l e L z i g e n  w r e x e n e r

P r ä s i d e n t e n  U 1 1 i  K o k e  n o c h  v e r s t ä r k t  w o r d e n '

N a c h  1 1  J a h r e n ,  e l n e r  s c h ö n e n  k a r n e v a l i s t i c h e n  Z a l n l - ,  L r a t  i c h  d a n n

a l s  P r ä s i d e n t  z u r ü c ] <  u n d  b l n  s e i t d e m  s t e l l v e r t r e t e r .
M a i  n  l r T a r - h f  o l  o o r  -  d c r  h e l f . p  n o c h  a m t i e f  e n d e  P r ä s i . d e n t  A r n o  F l s c h e r ,
L ' l E I I r  I � U I L L v T Y L !  '

i s t  ü b e r  d i e  H ä l f t e  d e r  7 , e i L ,  s e i t  d i e  K a r n e v a l s g e s e l l s c h a f t  b e s t e h t ,
p r ä s i d e n t .  - -  L i e b e  K a r n e v a l i s t e n ,  d a s  i s t  R e k o r d  !  I

I n l i r  h a t t e n  i n  d e n  5 0  J a h r e n  u n s e r e s  B e s t e h e n s  n u r  4  V o r s i t z e n d e  :

A u f  J o s e f  Z i n k h ö f e r  f o l g t e  E v a l d  L I i l l e b r a n d ,  d a r a u f  i c h  u n d  n u n

s c h o n  s e i t  f a s t  3 0  J a h r e n  A r n o  F i s c h e r '
D i e s  z e u g t  v o n  e i n e r  g r o ß e n  Z u s t i m m u n g  d e r  V e r e i n s m i t g l i e d e r  z u

d e r  g e l e i s t e t e n  V o r s t a n d s a r b e i t  !

' l , i i t t e  d e r  B O e r  J a h r e  f  a n c l  e i n  G e n e r a t i . o n s w e c h e l  s t , a t t  -  V i e l e  j  u n g e

L e u t e  k a m e n  i n  d e n  V e r e i n .  U m  d e n  h e u t i g e n  V o r s i t z e n d e n  s c h a a r t e n

s i c h  m o t i v i e r t e  j u n g e  L e u t e .  D a n n  f o l g t e n  d j - e  K i n d e r  m e i n e r  G e n e r a t i o n '

E s  k a m e n  n e r l e  T d e e n ,  v i e l e  n e u e  M i t g l i e d e r  u n d  z u  u n s e r e r  F r e u d e  v i e l e

w e i b l i c h e  K a r n e v a l i s t i n n e n ,  s o  d a ß  d e r  V e r e j - n  h e u t e  m i t  ü b e r  2 O O

l 4 i t g l i e d e r n  e i n e r  d e r  g r ö ß t e n  V e r e i n e  i m  o r t  1 s t .

D u r c h  e i n e  g e s c h i c k t e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  s t e h t  d e r  V e r e i n  a u c h  r v i r t -

s c h a f t l i c h  a u f  f e s t e n  F ü ß e n .  w i r  s i n d  e i n  " e i n g e t r a g e n e r  V e r e i n "

u n d  a 1 s  " g e m e i n n ü t z i g "  a n e r k a n n t .

N u n  m ö c h t e  i c h  e i n  p a a r  B e s o n d e r h e i t e n  a u f z ä h l e n :

S e i t  v i e l e n  J a h r e n  n e h m e n  R e d n e r  d e r  G e s e l l s c h a f t  a m  t e g e n d ä r e n
" M e i s t e r f r ü h s t ü c k "  i n  W a r b u r g  t e i I .  E b e n s o  a n  V e r a n s t a l t u n g e n  v o n

F r e u n d e n .
T m  J a h r e  i g B B  h a t t e n  w i r  m i t  s o n j a  G l a d e  d i e  e r s t e  " E l f e r r ä t i n " '

A 1 s  a l l e  1 9 9 1  w e g e n  d e s  G o l f k r i e g e s  i h r e  K a r n e v a l s a k t i v i t ä t e n

a b s a g t e n ,  h a b e n  w 1 r  t r o t z d e m  g e f ä i e r t ,  d e n n  w i r  s a h e n  e s  n i c h t  e i n ,

a a f :  r ^ ' i  r  v e r z i c h t e n  s o l l t e n ,  v ä h r e n d  i n  d e n  k r i e g s b e t e i l i g t e n  U S A

( N e w  O r l e a n s ,  L u i s i a n a )  d e r  K a r n e v a l  g e f e i e r t  w u r d e '

W i r  O s s e n d o r f e r  w a r e n  j a  s c h o n  i m m e r  e t w a s  s c h l a u e r  a l s  d l e  A n d e r e n l

D e s h a l b  n e n n e n  u n S  u n s e r e  N a c h b a r g e m e i n d e n  d i e  " C o c h u m e r "  '  \ ' { a S  j  a

d i e  " S c h l a u e n "  b e d e u t e t .
S o  b e t i t e l n  w i r  a u c h ,  d e n  s e i t  1 9 8 4  v e r l i e h e n e n  " o r d e n  f ü r  d i e

m i  ß t  r r n o e n s t e  L e i S t u n g  d e S  J a h r e S " ,  d e n  " C O C h U m e r  O r d e n " .

E i n e n  E x t r a - c o c h u m e r - o r d e n  b e k a m  d e s  w D R - T e a m  b e i m  B e s u c h  i n  o s s e n d o r f

i m  J a h r e  Z O O 3 .  D i e  B e g r ü n c l u n g  w a r  :  " S i e  h a b e n  u n s  b u c h s t ä b l i c h  b e i

s c h ö n e m  W e t t e r  i m  R e g e n  s t e h e n  l a S S e n : "  D a S  " M i ß l U n g e n e "  w a r ,  d a ß

d i e  R u n d f u n ] < l e u t e  s t a t t /  w i e  a n g e k ü n d i g t  u m  1 0  l l h r  m o r g e n s /  e r s t  u m

1 4  l l h r  m i t t a g s  e r s c h l e n e n  s i n d .

B e i - m  F e s t  z D Y  I 2 5 O j a h r f e l e r  i m  J a h r e  2 O O O  f ü h r t e  d i e  G e s e l l s c h a f b

e i n  s e b s t v e r f a ß t e s  T h e a t e r s L ü c k  a u f ,  i n  d e m  w i r  d e n  U r s p r u n g  d e s

O r t s n a m e n s  " O s s e n d o r f "  e r k l ä r t e n ,  w e l c h e r  b e i  w e i t e m  n i c h t  v o n  " O C h s e n "

o d e r  a n d e r e n  i r r i g e n  A n n a h m e n  h e r r ü h r t  s o n d e r n ,  w i e  i n  d e r  d a m a l i g e n

Z e i L  s e h r  ü b l i c h ,  v o n  e i n e m  P e r s o n e n n a m e n  :  d e m  O s s o  s i n  T h o r p e ,

h e i ß t  :  d e m  O s s  s e i n  D o r f  g l e i c h  o s s e n d o r f '
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S e i t  1 9 9 9  w i r d  d e r  " H a u s o r d e n  d e r  G e s e l l s c h a f t "  f ü r  b e s o n d e r e  V e r d i e n s t e
u m  d e n  h e i m i s c h e n  K a r n e v a l  u n d  d i e  H e i m a t g e m e i n d e  a n  v e r d i e n t e
M i  t . b i j r o e r  v e r l i e h e n .  D i e s e  m ü s s e n  n l c h t  u n b e d i n g t  K a r n e v a l i s t e n  s e i n  !

O s s e n d o r f e r  K a r n e v a l i s t e n  h a t t e n  s c h o n  i m m e r  d a s  G e f ü h 1  f ü r  d a s
B e s o n d e r e .  M e i n  F a v o r i t  i s t  z . B .  " D a s  M ä n n e r b a l l e t t  d e r  k a t h .
F r a u e n g e m e i n s c h a f t  "  .

U n d  n u n  m ö c h t e  i c h  n o c h  e i n  p a a r  k l e i n e  A n n e k d o t e n  a u s  d e r  " G u t e n

A l t e n  Z e i L "  e r z ä h 1 e n :

E s  v / a r  b e i  e i n e m  U m z u g ,  d l e  A u f  l a g e n  \ { a r e n  b ü r o k r a t i c h  u n d  s c h o n  f  a s t
s c h i c k a n ö s .  S o  s o l l t e n  z . B .  d i e  T r e c k e r f a h r e r  ü b e r  e i n e n  L K W - F ü h r e r s c h e i n
v e r f ü g e n .  T c h  a 1 s  P r ä s i d e n t  h a t t e  m i c h  s c h o n  d a m i t  a b g e f u n d e n  e l n e n
U m z u g s v a g e n  z a  f a h r e n ,  s t ä t t  m i t  K a r a r n e l l e  z u  w e r f e n ,  d a  i c h  ü b e r
d e n  n ö b i g e n  S c h e i n  v e r f ü g t e .  D a  e r k l ä r t e  d e r  u m t r i e b i g e  A l L k a r n e v a l i s t
H a n s  M ü l 1 e r  d e n  e r s c h l e n e n e n  P o l i z i s t e n  :  " I c h  h a b e  s c h o n  d i e  F ü h r e r -
s c h e i n e  k o n t r o l l i e r t ,  e s  1 s t  a l l e s  i n  O r d n u n q " .  T c h  k o n n t e  K a m e l l e w e r f e n !

f m  ü b r i g e n  w a r  s t r i c k t e s  A l k o h o l v e r b o t  f ü r  d i e  Z u g L e i l n e h m e r  a n g e s a g t .
D i e  l u s t l o s  n e b e n  m e i n e m  P r ä s i d e n t e n - S c h i e b e d a c h  h e r t r o t t e n d e n
P o l i z i s t e n  h i e l t e n  d a s  a u s  b i s  " G e 1 1 h o r n - B a u e r " ,  d e n n  s i e  l J a r e n  v i e l
l : ü r g e r f r e u n d l i c h e r  a l s  d l e ,  d l e  s i e  g e s c h i c k t  h a t t e n .  D a n n  k a m  d l e
F r a g e  a n  m i c h  :  " H a s t  d u  d e n n  q a r  k e i n e n  d a b e i ? "  M e i n e  A n t w o r t  v a r ,
d a ß  e s  d o c h  e i n  A l k o h o l v e r b o t  g ä b e .  - -  D a r a u f  d e r  P o l i z i s t  :
, , Ä h a r  r l : q  n i  l  b  d o c h  n i C h t  f  ü r  U n S  ! r t  - -  D i e  F l a s C h e n  w u r d e n  a u s g e p a C k t

Y ^ :

u n d  a b  d a  w a r  d e r  K a r n e v a l s u m z u g  s e h r  l u s t i q !

E i n e  a n d e r e  B e g e b e n h e i t  :  T n  B o r g h o f f s  S a a l  t a n z t e  d a s  H a u s f r a u e n b a l l e t t .
D u r c h  d i e  r h y t m i s c h e n  B e v e g u n g e n  s c h w a n k t e  d i e  g a n z e  B ü h n e  b e d r o h l i c h .
U n t e r  d e r  B ü h n e  s a ß  d e r  H a u s h e r r  u n d  G a s b w i r t  J o s e f  B o r g h o f f  u n d  r i e f :
" J e s s e s  M a r i a ,  w e n n  d a s  m a n  g u t  g e h t l .  D a b e i  w a r  u n k l a r ,  o b  e r  s e i n e
E h e f r a u  M a r i a  u m  H i - 1 f e  b a t ,  o d e r  o b  e r  u m  h i m m l i s c h e n  B e i s t a n d  f l e h t e .

f m  n ä c h s t e n  J a h r  j e d e n f a l l s  w u r d e  d i e  B ü h n e  v o n  u n t e n  m i t  B a u s t ü t z e n
d e r  F i r m a  V o l m e r t  v e r s t ä r k t .

\ r r f  r l e r  o ' l  e i  r - h p n  R i i h n c  s n i  p l  l - . e  s i  r - h  f  o l  q e n d e s  a b  :
Y l u r  

.  - * :

D a s  R a l l e t t  v o n  l a u t e r  n e t t e n  D a m e n  w a r f  i m  T a k t  d i e  R e i n e  i n  d i e  H ö h e .
P 1 ö t z : - i c h  e r s c h i e n  d a z w i s c h e n  " K o c h s - K a r 1 "  m i t  e i n e m  T a b l e t t  v o 1 1
S c h n a p s  u n d  d e r  n e t t e n  A u f f o r d e r u n g  :  " K o m m t  M ä d g e n /  w e r  w o 1 l e n
e r s t  ä i n e n  d r i n k e n  l  "

D i e  l e t z t e  k l e i n e  A n e k d o t e  s p i e l t  i n  d e r  a l t e n  S c h ü t z e n h a 1 1 e ,  n o c h
v o r  d e m  U r n b a u .  I ^ t r e g e n  d e s  A u f  t r i t t s  v o n  e x t r a  e n g a g i e r t e n  " K ü n s t l e r n "

e r s c h i e n  B o r g h o f f s - S a a 1  z u  k l e i n .  D e s h a l b  v e r l e g t e  m a n  d i e  S i b z u n g
i n  d i e  S c h ü t z e n h a l l e .  E s  w a r  a b e r  e i n  k a l t e r  W i n t e r  u n d  d a s  D a c h
s e h r  " d u r c h l ä s s i g " .  D e r  F l u g s c h n e e  d r a n g  d u r c h  d i e  R i L z e n  u n d  d i e
a u  F o e s f . e l  1  f . e n  K a n o n e n ö f , e n  h e i z b e n  t a p f  e r ,  a b e r  v e r g e b l  i c h  d a g e g e n  a n .
v l . ! Y

D a  ä r s c h j - e n  e i n  V o r s t a n d s m i t g l i e d  b e l  d e n  b e l d e n  E i n t r i t . t - K a s s i e r e r n
r r n c l  e m n f  a h  I  i  h n e n  d o c h  d i e  M ä n t e 1  a u s z u z i e h e n ,  d a  s o n s t  k a u m  j  e m a n d
i n  d i e  H a l l e  w o L l e !

W e r  b i s h e r  a u f m e r k s a m  z u g e h ö r t  h a t ,  w i r d  b e m e r k t  h a b e n ,  d a ß  i c h  m i t
d e m  N e n n e n  v o n  N a m e n  s e h r  s p a r s a m  L r a r .  D a s  h a t  s e i n e n  G r u n d  :
A 1 1 e  v e r d i e n t e n  l . { i t s t r e i t e r  d e s  o s s e n d o r f e r  K a r n e v a l s  h i e r  z u  e r w r i h n e n
w ü r d e  d e n  h e u t i q e n  R a h m e n  ü b e r s t r a p a z i e r e n  !

W i r  w e r d e n  g l e i c h  d i e  n o c h  l e b e n d e n  P r i n z e n ,  P r i n z e s s i n n e n  u n d  u n s e r e
F u n k e n m a r i e c h e n ,  v o n  d e n e n  e s  i n  5 0  J a h r e n  v i e l e  g a b ,  m i t  e i n e r
B l u m e  b e g r ü ß e n .

N u n m e h r  b e d a n k e  i  c h  m i c h  b e i  f  h n e n  f  t i r  I h r e  A u f  m e r k s a m l r e i t  u n d  w ü n s c h e
u n s  a l l e n  n o c h  e i n  p a a r  s c h ö n e  S t u n d e n  i n  u n s e r e r  f e s t l i c h  g e s c h m ü c k t e n
I l a l l e l



250. Jahrestag der Schlacht am Heinberg 
 

31.Juli 1760 – 31.Juli 2010 
 
Bildung eines Arbeitskreises 
 
Zur Vorbereitung des Gedenktages der Schlacht am Heinberg, auch Schlacht bei 
Warburg genannt, hat sich innerhalb des Heimatvereins Ossendorf ein Arbeitskreis 
gebildet. 
 
Folgende Personen gehören diesem Arbeitskreis zurzeit an: 
 
Name, Vorname    Funktion / Fachgebiet 
 

1. Erwin Dübbert   Leiter des Arbeitskreises,Ortsheimatpfleger 
Koordination, Presse 

 
2. Markus Overbeck   Vorsitzender Heimatverein, 

 
3. Dieter Beilenhoff   stellv.Vorsitzender Heimatverein 

 
4. Johannes Thonemann  Kassierer Heimatverein,  

Geschichte :Engländer, Franzosen 
 

5. Rainer Simon   Schriftführer, Protokollführer 
 

6. Peter Wolff    Vorstand Museumsverein, 
Geschichtliche Nachforschung 

 
7. Helge Himstedt   Preußische Geschichte 

 
8. Stefan Kleinhans   Kanonengruppe 

 
( Weitere Interessenten können sich gerne melden ! ) 
 
Berater: 
 
Walter Strümper    Ortsheimatpfleger Calenberg, Buchautor 

Geschichtliche Aufarbeitungen 
 

Norbert Hoffmann    Stadt Warburg, Fremdenverkehrsamt 
 
Franz-Josef Dubbi    Museumsleiter Museum „STERN“, Warburg 
 
Es finden regelmäßige Treffen des Arbeitskreises statt. Im Sommer 2008 wird der 
Stand der Planung bzw. erste Arbeitsergebnisse zwischen dem Museumsverein 
Warburg, dem Heimatverein Ossendorf sowie der Stadt Warburg abgeglichen. 
 
Eventuell ist eine Herausgabe einer Gedenkschrift bzw. einer Publikation, die auf den 
neueren geschichtlichen Erkenntnissen aufbaut, vorgesehen. 



Der Pferdeknecht

Kurzgeschichte von Erwin -H. Dübbert

Schncll raste die Postkutsche von Lichtenau aus durch den dunkelen Kleinenbergcrwald
r'orbei ant lrorsthaus Mittenwald und der großen Kosteranlage Hardehauscn auf Scherf-cdc zu.
Ilcute noch wollte der Postillion die Wegstrecke bis nach Westuffeln schaffen. Zunächst abcr
galt es die Poststation in Ossendorf zu erreichen wo die Pferde gewechselt werden solllen. lrs
rvirr"clie zeitkurz vor ostern. Die wege waren vom Regen atrfgeweicht.

I)re i l"ahrgäste und eine Menge Gepäckstücke. aul}erdem mehrere Postsäcke hatte dic
Kutsche in Paderborn aufgenommen. Der Kutscher und Postillion.lohannes Schälcrs sal.l in
sciner recht zerschlissenen Uniform auf dem Kutschbock und trieb die vier Pl-erde an. Dic
Niisse und die kalte Witterung setzten ihm argzu.

Durch ltimbeck hindurch über die holländische Straße sah er alsbald den Kirchtunn der
.lohanncskirche von Ossendorf. In der Mitte des Dorfes lag die Posthalterei des Johanncs
Menne u,elcher gleichzeitig Hochflirstlicher Richter war. Die Kutsche bog in der Dorfhtittc
zur Poststation ab: der Kutscher hielt die Pferde an. ..Alles aussteigen meine Herrschalicn.
Pl-erdewcchsel, wir sind in Ossendorf'rief er nach hinten in die Kutsche hinein. Aus der
Kutsche heraus kamen alsbald der Gerichtsschreiber Müller, der Leinenkaufinann Sprick und
clcr düster dreinblickende Polizeimeister Engelbracht welcher in Kassel einen Gefangcnen z-ur
Ilbc16i11.tt,rtg nach Paderborn abholen sollte. Sie gingen in die Gaststube des nahegelegencrr
(iasthol'es Rustemeier . Aus der großen Dielentüre traten der Postmeister Johannes Mcnnc.
sein Gehilf-e Schr.vager Bessen und der Pferdeknecht Philipp Lonsberg welcher sich sogleicli
an das Ausschirren des Gespannes machte.

..Seid gegrül3t Kutscher Schäfbrs hier in Ossendorf rvic war die Fahrt bisweilen'1" rvolltc
Postmeister Menne wissen. ,.Oh. hoher l{err, bis hierin kann ich nicht klagen, lediglich dcr
Zustand der Straße wird nicht besser", antwortete der Kutscher und übergab die
rlitgebrachten Postsäcke an Johannes Menne. ..Hier Schwager Bessen übernimnr er die Süc-kc
zur wcitercn Tätigkeit" sagte er und sein Schwager befolgte die Anweisung. Gemeinsam mit
dcm Kutscher ging.lohannes Menne dann in die Poststube und reichte ihm einen külilcn
Schluck Johannisbeerwein den er selber hergestellt hatte. Außerdem gab er ihm einc
Leberwurst und ein Sttick Brot welches Kutscher Schäfers in seinen [,einenbeutel tat. In
Lichtcnau hatte er beim dortisen als seizic bekannten Postrneister nichts bekommen.

Dcnvcilcn sich die Männer uO..,n*l*tlo"r.nafte unterhielten. Schwaser Bessen die
Postsücke enlleerte, hatte Pferdeknecht LoÄberg die vier verschwitzten Ffertle in die grof3c
Stallung gebracht. Gleich wollte er sie trockenreiben sobald die Kutsche den Hof verlassen
hatte: zunächst gab er ihnen Wasser. Die vier neuen Pferde holte er nacheinander aus dcm
S1all. Dabei sang er wie immer bei dieser Arbeit ein Kirchenlied. .,Wie weit ist Iluer
Pf'erdeknecht mit dem Pferdewechsel hoher f{err Menne" liagte der Kutscher und Postillion
ttach einer Weile. Menne schaute aus dem kleinen Sprossenfenster und versichefte ilrnr das
dic l"ahrt in Ilälde weiter{:ehen könne.



Feste und Brauchtum in Deutschland

MARIA LICHTMESS

Kerzen, Licht und Weihe

l \  7 f  . r r r , r  I . i ,  h t n r ,  t ' .  r l . t s  . r t l l  J ,  r '  ' '  [ - l  r ' t ' r

l V L r r l l t . , ' r r r , l .  l , i -  \ i r r l (  , l t  s , / . \ ! , r r i / r i l  t '  i l

J . r h r h u n d e r r s  a u f ' < l e  r n  L a n t i t r  t r o c h  g t : l e  i r r r .

l )rrs *,r,h I  ;r l  rest c \1 ar ie rt  f i tst clc r k;r r tr  ol Iscirc rr

K i rche r ' c r t : inL  n tehr t ' re  Br ; iuc i le -  \1  i t  c l rc :s r : r l l

Fes t ,  das  c icn  äu [Jeren  Weihnachrskre is  l � ' t :

cnc le r ,  gec lach ten  c l ie  C lär lb igcn  t lem Besuc-h

\ l i . r r i a s  i m  I e m p c l .  N a c h  1 ü c i i s c h c r  S i r r e  z u

Ze i ten  Jesu muss te  e in  Ncugeborenes ,

vor  a l lem der  e rs te  Sohn,  ö f fcn t l i ch  im

Tempel  geze ig t  werden.  Auch ga l t  e ine

Frau b is  v ie rz ig ' Iage nach der  N ieder -

kunfc  a ls  unre in  und so l l te  s ich  dor t

mi r  e inem Opf 'e r  , , re in igen" .  Werdcn

nun v ic rz - ig ' lhge  ab  Chr is t i  Gcbur t

gezäh l t ,  d ic  au f  dem 2-5 .  f )ezember

l ieg t ,  e rg ib t  s ich  der  2 -  Februar .  Nach

c lc r  B ibe l  g ing  Mar ia  mi t  ih rc rn  K inc l

in <len Tcmpel, uvo der frc.,mrne Sin'reon

u n d  d i e  P r o p h c r i n  H a n n a  J c s u s  s a h , : n

a l s  , , e i n  L i c h t ,  z u  c r l e u c h t e n  d i e  F I c i

d e n "  ( l - u k a s  2 , 3 2 ) .

A u s  d i e s c n  b i b l i s c h e n  S c h i l d e r u n

g c n  c r r u u c h s  b e r e i t s  i m  4 .  J a h r h u n d e r t

e in  Fes t ,  das  c l ie  Re in igung lV la r ias  tL i -

c r t c .  I i n i g e  l a h r h u n d e r t t  s p i t e r

kamen d ie  l - i ch te rprozess ione n  c laz-u '

c l i e  c i n e r s e i r s  s i c h e r  i h r c n  L l r s p r u n g  i r r

der  Darsre  l lung  Jes t r  a ls  L ich t  t l c r  Wc l t

habcr r ,  . rndererse i ts  aus  e in t :m ku l t i

st-h e rr Lit .h tc r lcst cle r rt l  rr-r isch c n 7-e i  t

s L i l n r n r c n  s o l l c : n -  [ ) i e  K i r c h c  r v a n c l c l t c  c l t : r l

h c i < l n i s t : i r c r r  I J . a t t t : l t  i n  t r i n e n  c : i r r i s t l i c h e n  t r n r

n r i t  c l c r  A n o r t l t r u n g ,  a t r  d i c s t l , n  l r g  < i i c  K c r

z ,c , r  I i i .  c l ; rs  g : r t t z -e  Jahr  rvc ihen z ' t l  lassen '  l )a -

r a u s  e r g r t r  s i c h  < l t : r  B r a u r : h ,  a t t f  t l e r  ' , L i c i r t c r

n r c s s c " ,  t ' i t r t t r t t  N l a r k t  a n

t l e r  K i r e l r e ,  e r -n  
- l - ag

, , 11a r i  i  I l , t : i n i  gL t  r r 1 " '

W a c h s  u , ' , 1  K t : r z t , t t  a l s

V t> r ra t  z , t  k i r , t f c t '  ' - t t t c l

s c11 r ] ( i n  z r r  l i i s sen -  M i t

c l t : n  K c r z t : t t  f r t > l t e r r  s i c h

d i e  q l , r t r l r i g c r r  M c n s c h e n

Wcnn es I- icÄrrncs.s .sfr. i rrnt und schneit,

i s t  dc r  Lcr tz ,  woh l  n ich t  tnehr  wc i t ,

ist es Lichtmes-s hcirer,

.7 ,  l r t  t / c r  Win t ; r  vv t i t c r '

l J r u c r  n ' t l e l

.. '.*.'..

Buch Feste und Bräuche in

J c s L r s ; r l s  L i c h t  i n s  L l a L t s ,  < i , r r n i t  c r  r h n t : r r  c l t r r

. . \ l i tag  c , r le r r r - l r t cn  s , t l l .  . - \uc :h  c l i c  Kerz r :  se lbs t

' e r , r l e u t i i c l r t e  C f i r i s t t r s :  \ \ ' a c : h s  a i s  l . e i b ,  D r ; ' t - h t

; r l s  S t , c l e  u n c l  F l a r n n r e  a l s  Z c r c h c n  t l e r  ( , o t t

h t : r t .  r \ i l c  c l r c i  z - u s a r n m e t l  e r i r t t ) e r r t  a r l  c i i ( :

G r u n d g c < l a n k e n  t l c s  C h r i s t e n t u n r s ,  n ä m l i < ; i r

C , l a u b e ,  H o f f  n u n g  u n d  L i e l : , e ,  a t r l l e r d e m  f  i n -

d c t  s i c h  d a r i n  d i e  h c i l i g e  Z a h l  D r e i  d e r  C h r i s

t c n  r v i c c l e r ,  d i e  n a m l i c h  t l i e :  V i e r  d e r  g r i e c h i -

. r  h ,  n  u n , l  r o m i s c i r c n  . t r ; r  . r l ' g c l i i s t  l r , i t t e .

Das Mar ien fes t  en t rv icke l te  zah l rc ichc

Ioka l typ ische Bräuche rv ie  das  L ich tmcss-

S ingen in  mehreren  St rophen,  das  zum Opfer -

gebcn au f fo rdern  so l l te .  Um das  Augenmerk

von der  N ' [a r ienverehrung au f  Jesus  zu  lc r . rken ,

w i rd  der  2 .  Fcbruar  se i t  der  L i tu rg ie rc fo rm

im Jahre  1969 in  der  karho l i schen K i rche o [ f i -

z . i c l l  a ls  , ,Dars te l lung  c lcs  F le r rn"  ge fe ie r t '

D ie  p ro tcs tan t ische K i rche verwehr te  s ich

uon Anfang an  gcgen den N ' la r ienku l t  unr l

somi t  auch gegen d ic  Fe ie r  von  Mar iä  L ich t -

mess  odcr  das  Weihen von Kcrzen,  da  h ie -

rüber  n ich ts  in  der  B ibe l  verzc ichnc t  i s t '

Das Jahr beginnt
NI i t  c lem Zc i tpunk t  NIar i . i  l . i ch t rness  cnc lc te

n ich t  nur  d ie  \ \ ' ' c ihnachtsze  1r .  D ie  Knechte

und Mägde bekamen dann ih rcn  l -ohn ausbe

zah l t  und c in igc  Iäge f re i ,  d ie  s ie  fü r  l lesuc l ' r t :

bc i  c le r  Ver rvandtsc l . ra f i  nu tz tcn .  Auch konn

ten  s ie  je tz - t  ih rc  S tc l le  tnechse ln .  I ) ie  I  Ian t l '

r r rc rke  r  leg ten  c len  iüonrag nach l - i ch tmcss  a ls

<Jen Z .e i tp t rnk t  f ' cs t , ,  nun n ich t  mehr  länger  b t : i

Ku rrst l  ich t .rrbe i  te r l  z,t t  rr l  i i  sscn- .r\us t l  i t rst:r l"

l r c L r d i g t , n , ' \ n l a s s  l r r a u c h l e r r  d i e  L e l r r l i n g e ' r r r

<l icst:nt N1 o n L. iqnach rn i  r t  ag rt ich t z 'r .r  a rbtr i  t  ct i

t r  r t c l  genossc  r r  i  h  rc  n ' ,  L - i  t :h  t l l l i r t r  n lo t t  tag" '  [ - t - r  r

< l i , r  [ Ja , , r t : r r t  l ,egnr tn  n t t r l  < las  lanc l l i ch t :  jahr  vor r

n c L l e n ) ,  < l i c  l l c s t  t : l I  u  r l g  r n t l s s t e  v o r b c r c l i t t : t '

s r ' r r l c t t .  I t t , 1 , ' t t  L , r t l l , , l '

s t  l r t :n  l {cg i t - rn t l r l  L i t>er "

l i e f e r t e  s i c : h  e i n c  S i t t c

l \ ls cirr 7,r: i<:hcn z'ur

V e r l i n g e r u n g  s e i n c r

Anstc l l  t r  ng  r r [ le r r t ' i ch t  t :

r l e r  B a t r e r  t l c r n  K r r e < ' h t

c i r r c  K e r z e .
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